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Was Sie noch wissen sollten

Der Schmerz im Verborgenen
Umgang mit traumatischen Erfahrungen
in der Begleitung älterer Menschen

Trauma, ein Wort das in den vergangenen Jahren zuneh-
mend in den Mittelpunkt rückt. Ob in der Berichterstat-
tung der Medien oder in alltäglichen Gesprächen.
Oft können wir in seelsorgerlichen Bezügen hören: „Das 
ist ein Trauma“, „Das ist ja traumatisch“, „Das ist mein 
Trauma“, so oder so ähnlich. Aber was ist ein Trauma in 
der Definition? Was macht ein Trauma aus? Welche Situa-
tionen sind traumatisch? Und muss jeder Mensch der ein 
Trauma erlebt hat dran seelisch erkranken?
 
Wir wollen an diesem Tag Trauma und posttraumatische 
Belastungsreaktion definieren und erkennen lernen. In 
der Begleitung von älteren Menschen, die schlimmstes 
erlebt haben – den 2. Weltkrieg oder auch noch den 
1. Weltkrieg, auf der Flucht waren, Soldat oder Trümmer-
frau waren, in Bunker mussten, Kinder, nahe Angehörige 
oder Freunde verloren haben – können wir sicher davon 
ausgehen, dass diese Menschen traumatische Erlebnisse 
hatten. Nicht alle, aber viele sind davon noch immer trau-
matisiert.

Gemeinsam werden wir erarbeiten, was heute von diesen 
Traumata noch wahrzunehmen ist. Welche Reaktionen  
älterer Menschen zeigen uns ihr Trauma? Es werden Mög-
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lichkeiten aufgezeigt, die einen wertschätzenden und 
achtenden Umgang mit den Menschen befördern.

Wir freuen uns auf das gemeinsame Arbeiten an diesem 
nicht einfachen, sensiblen, hoch spannenden Thema mit 
Ihnen!

Der Praxistag wird in Kooperation mit der Arbeitsstelle für 
konstruktive Konfliktbearbeitung in der Evang.-Luth. Kirche 
in Bayern durchgeführt.
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